
 

 
 

 

 

                                                                                                        

Gemeindebrief 
          der Ev.-luth.  
     St. Martinskirchengemeinde 

             Holtorf 
 

 
 

Ausgabe: September-November 
 

Aus dem Inhalt:  
- Seniorennachmittag: 8.9. 

- Kinderfrühstück: 11.9. 

- Sing & Snack: 28.9. 

- Friedenswoche: 9.-17.11. 
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Pastor Horst Seivert     Tel.: 05021/889063 
Verdener Landstr. 242 A Horst.Seivert@evlka.de 

Sprechstunde:  dienstags von 9.00 - 10.00 Uhr  

 im Gemeindebüro, Verd. Landstr. 242 A 

   und jeder Zeit nach Vereinbarung 
 

Homepage:                                    www.kirchengemeinde-holtorf.wir-e.de 
 

Sekretärin:  Antje Scheduikat 

Bürozeiten im Gemeindebüro: dienstags von 8.00 Uhr - 11.00 Uhr  

 Tel.: 05021/3652   Fax 05021/ 910804 

Kindergarten Am Dobben:  Cornelia Feske, Tel.: 05021/4101 

 

Die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher unserer Gemeinde 

 
Philipp Keßler Waldstraße 54           Tel. 01719655724 

Sabine Metje Am Lendenberg 21B  Tel. 05021/913931 

Rüdiger Oldenstädt                     Fischteichweg 4, Balge,  Tel.015256585904 

Maike Prange                               Ulmenweg 9A         Tel. 05021/8605010 

Antje Scheduikat                         Mühlenteichweg 20  Tel. 05021/7562 

Inge Zielaskowski               W.Busch-Str. 14          Tel. 05021/7990 
 

 

IMPRESSUM                                                                                                    
 

Herausgeber: Kirchenvorstand St. Martin/Holtorf 
 

Redaktion:                                    Sabine Metje, Antje Scheduikat,  

                                                       Inge Zielaskowski,  

 Pastor Horst Seivert      

Layout:                             Monika Seivert 

 
 

 

Unsere Konten für Spenden:  Spar-

kasse Nienburg, 

IBAN:DE72256501060000325753 

und Volksbank Nienburg            

IBAN: DE 98256900090020141300 

Kirchenamt Wunstorf 

Verwendungszweck:                         

Kirchengemeinde Holtorf 

  
 

Photovoltaik - Anlage 

Bisheriger Energieertrag: 

10.08.2021:  149.850 KWH 

CO – Einsparung: 104.700 kg  
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So sah der Innenraum unserer Kirche noch vor mehr als 20 Jahren 

(unten) und davor (oben) aus 
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Liebe Leserinnen und Leser! 
 

 
Oft lebe ich in den Tag hinein und denke gar nicht groß 

über die Welt nach. Alles ist doch selbstverständlich, 

oder? In einer Zeit, in der überall Rechte eingefordert, 

Ansprüche machtvoll vertreten und Zuteilungen selbst-

verständlich erwartet werden, bin ich da noch zur Dankbarkeit ver-

pflichtet?  

Wem soll ich dankbar sein und warum? Für etwas, was mir doch zu-

steht.  Oder noch einfacher: Wenn ich mir etwas erarbeitet oder es 

pünktlich bezahlt habe, dann ist doch ein Dank unnötig, oder? Ich zahle 

dem Staat die fälligen Steuern, nun kann ich auch verlangen, dass er 
mir beisteht, wenn ich Hilfe brauche. Im Notfall schlage ich auf die 

Trommel und fordere meine Rechte, bis ich bekomme, was mir zusteht. 

Aber gibt es nicht vieles was nicht mit Geld aufgewogen werden kann?                                                                                  

Denn nichts ist selbstverständlich, das meiste wird uns doch gegeben, 

ist Geschenk. Nichts steht mir von vornherein zu, ich kann auf keine An-

sprüche oder Rechte pochen. Gerade darum möchte ich nicht auf das 

Wort „Danke“ verzichten.  

Ich weiß, wie reich ich beschenkt bin und 

dass ich das meiste eben nicht mir oder 

anderen Menschen zu verdanken habe, 

sondern dem Geber aller Gaben, Gott.  

Natürlich: es gibt Not in der Welt, viele 

Menschen leiden an der Ungerechtigkeit.  

Doch das liegt nicht an den Grundbedin-

gungen der Schöpfung, sondern vielmehr daran, dass es der menschli-

chen Gesellschaft nicht gelungen ist, eine Ordnung zu schaffen, die da-

für Sorge trägt, die Ressourcen so zu nutzen und zu verteilen, dass alle 

sich beschenkt und bereichert fühlen. 

 

Es grüßt herzlich Ihr und Euer Pastor Seivert 
  

P.S. Am 3. Oktober feiern wir um 10 Uhr das Erntedankfest in der Kirche. Wie je-

des Jahr wollen wir auch diesmal den Altar mit den Gaben aus Garten und Feld 

schmücken. Wir bitten herzlich darum am Tag davor, dem 2.10., ab 12 Uhr. 

 

 



 

4 

 

Wieder Seniorennachmittag 
 

Mehr als anderthalb Jahre hat sich der Seniorenkreis wegen der Pan-

demie nicht getroffen. Nun wollen wir, bei aller Vorsicht natürlich, 

wieder damit anfangen. Es bleibt beim Mittwoch um 14.30 Uhr im 

Gemeindehaus mit Kaffeetrinken und anschließendem kurzweiligen 

Programm. 

Wir laden alle Seniorinnen und Senioren herzlich dazu ein. Bitte no-

tieren Sie folgende Termine: 8. September, 6.Oktober, 3. Novem-

ber. 
 

Sing & Snack  
 

Dazu laden wir alle singfreudigen Menschen am Dienstag, 28.Sep-

tember um 18.30 Uhr in die Kirche ein! Wir kommen im Altarraum 

zusammen und singen munter und fröhlich neue und ältere Lieder 

aus dem Liederbuch 

„Freitöne“ und dem 

Gesangbuch mit Pia-

nobegleitung (Phi-

lipp Keßler). Dazwi-

schen gibt es die 

eine oder andere 

Geschichte zu hören 

und einen kleinen 

Snack. Durch den 

Abend führt Pastor 

Seivert. 
 

Friedenswoche vom 9.-17.11. in der Kirche um 18.30 Uhr 
 

Dienstag, 9.11.         Chor                        

Mittwoch, 10.11.        Handarbeitskreis 

Donnerstag, 12.11.     Besuchsdienst      

Freitag, 13.11               Gesprächskreis 

Montag, 15.11.            Kindergarten        

Dienstag, 16.11.          Philipp Keßler 

Mittwoch, 17.11.        Pastor Seivert 
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Getauft wurden am: 
05.05.2021 Venja Lührmann 

20.06.2021 Bent Gänsl                                  

27.06.2021 Nadja Bastron 

25.07.2021 Nela Emilia Schwarzl 

25.07.2021 Julian Heinen 
 

Getraut wurden am: 
 

30.07.2021      Insa Fischer und Mats Michel Grabisch     

 

Christlich beerdigt wurden am: 
11.06.2021 Irma Fink (77) 

25.06.2021 Annelies Mühlenbruch (89) 

28.06.2021 Johanna Zillmann (89) 

30.07.2021      Gerhard Lilje (83) 
 

„So nimm denn meine Hände und führe mich bis an mein  

selig Ende und ewiglich.“ (Evangelisches Gesangbuch 376) 
 

 

 

 

Jubelhochzeiten 
 

Die Stadt Nienburg informiert  aus datenschutzrechtlichen Gründen 

nicht mehr über bevorstehende Hochzeitsjubiläen. Möchten Sie zu 

Ihrer goldenen, diamantenen oder eisernen Hochzeit von der Kir-

chengemeinde besucht werden, bitten wir Sie um eine kurze Mittei-

lung im Pfarramt! 
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Wir danken allen, die diesmal inseriert haben und bitten um Beach-

tung der Anzeigen! Für den Inhalt der Inserate sind die Firmen      

verantwortlich! 
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Kinderfrühstück 
 

Auch die Kinder 

mussten lange 

auf das nächste 

Kinderfrüh-

stück warten. 

Nun aber ist es 

wieder soweit. 

Liebe Kinder 

zwischen 5-11 Jahren, wir laden Euch am Sonnabend, 11. Septem-

ber in unser Gemeindehaus zu dem nächsten Kinderfrühstück von 

9.30 Uhr – 11.15 Uhr ein! Nach dem gemeinsamen Frühstück gibt es 

eine biblische Geschichte, Singen, beten, basteln… 
 

Freiwilliges Kirchgeld 
 

Das Freiwillige Kirchgeld für die Renovierung des Fußbodens in der 

Kirche hat bisher die erfreuliche Summe von 4.500 € eingebracht. 

Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern. Gott segne Ge-

ber und Gabe! Die Konten bleiben weiterhin für Ihre Spenden geöff-

net. 
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30-jähriges Dienstjubiläum 
 

Ein besonderes Dienstjubiläum feierte 

Cornelia Feske in diesem Sommer.        

30 Jahre im Dienst des Kirchenkreises   

Nienburg, davon 20 Jahre als Leiterin der 

Holtorfer Kindertagesstätte.  

Die Kolleginnen und Kollegen konnten in 

dieser Zeit stets von ihrer großen Kompe-

tenz, ihrer langjährigen Erfahrung und ih-

rem Einfühlungsvermögen profitieren. In 

all den Jahren, in denen ich die Holtorfer 

Kita begleiten durfte, habe ich mich im-

mer über das gute Miteinander zwischen 

allen Beteiligten (der Leitung, den Mitarbeitenden, den Kindern und 

deren Eltern) gefreut. An diesem respektvollen Miteinander hat Cor-

nelia Feske einen erheblichen Anteil. Stets ein offenes Ohr für die Be-

lange der Eltern und Kolleginnen und Kollegen und einen herzlichen 

und fürsorglichen Umgang mit den ihr anvertrauten Kindern, das 

zeichnet Cornelia Feske aus. Viele Generationen hat sie auf diese 

Weise begleitet.  

Die Zeiten und Umstände waren nicht immer leicht. Doch mit viel Ein-

satz und der Liebe zu ihrem Beruf hat sie die besonderen Herausfor-

derungen (z. B. die Coronakrise oder das Erlangen des Qualitätsma-

nagement Siegels für Kindertagesstätten) zusammen mit ihrem Team 

in Angriff genommen.  

Der Kirchenvorstand bedankt sich bei Cornelia Feske ganz herzlich für 

ihren unermüdlichen, umsichtigen Einsatz für die Holtorfer Kinderta-

gestätte und wünscht ihr für ihr zukünftiges Wirken alles Gute und 

Gottes Segen. 

 

Für den Kirchenvorstand  

Antje Scheduikat 

 

„Lasst uns aufeinander achten und einander anspornen zur Liebe 

und zu guten Werken.“           (Hebräer 10, 24 - Monatsspruch Oktober) 
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Wir laden herzlich zum Gottesdienst ein 

 

 04.09.      9.00   Uhr    Schulanfängergottesdienst 

14.So.n. Trin.          05.09.        10.00 Uhr     Gottesdienst, P. Seivert 

15.So.n. Trin.          12.09.         10.00 Uhr     Begrüßung neuer Konf. P.Seivert 

17.So.n. Trin.          26.09.         10.00 Uhr     Gottesdienst/Taufe, P. Seivert 

Erntedank               03.10.         10.00 Uhr     Gottesdienst, P. Seivert 

19.So.n. Trin.          10.10.         10.00 Uhr     Gottesdienst, P. Seivert 

20.So.n. Trin.          17.10.         10.00 Uhr     Gottesdienst/Taufe, P. Seivert 

Reformationsfest   31.10.         10.00 Uhr    Gottesdienst, P. Seivert 

Drittl.So.n. Trin.      07.11.     10.00 Uhr  Reg. Lektorengottesdienst, 
    Lekt.Prange 

Vorletzt.So.i.KJ       14.11.         10.00 Uhr     Gottesdienst, P.Seivert 

Ewigkeitssonntag   21.11.        10.00 Uhr     Gottesdienst, P. Seivert 

1. Advent                 28.11.        10.00 Uhr     Gottesdienst, P. Seivert   

 

 

 

 

 

 

                                           ******* 

Raus aus der Bubble – mit Gottes Atem! 

Ein Gottesdienst für Erzieher*innen und Lehrkräfte  
am Mittwoch, dem 8. September 2021 um 18 Uhr in der St. Martins-

kirche in Nienburg 
 

Partnerschaftsgottesdienst 
 

Am Sonntag, 17. Oktober um 10 Uhr findet der diesjährige Partner-

schaftsgottesdienst in der Martinskirche Nienburg statt. Er wird ge-

staltet von Superintendent Martin Lechler und einem Team aus Mit-

gliedern des Partnerschaftsausschusses unseres Kirchenkreises. Ge-

rade angesichts der Pandemie und ihrer Folgen, sowie der Unruhen 

im Juli in Südafrika wissen wir uns im Gebet mit den afrikanischen 

Partner*innen verbunden. Digitale Medien machen einen tagesaktu-

ellen Austausch und das Übermitteln von Video- und Audiobotschaf-

ten möglich. 
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Kindertagesstätte Holtorf in Pandemiezeiten 
 

1,5 Jahre haben wir nun zum Teil sehr eingeschränkt arbeiten bzw. un-

sere Kindergarten–und Krippenkinder betreuen können. Hygienekon-
zepte, Abstandsregeln, Maskenpflicht und Notbetreuung bestimmten 

unseren Alltag. Wir verzichteten auf das Musizieren, die Sprachförde-

rung, die Bewegung in geschlossenen Räumen, die Flughafenfahrt, den 

Theaterbesuch und den Weihnachtsgottesdienst.                                                                                                                   

Doch vor 3 Wochen sanken die Inzidenzen und wir atmeten auf, so 

konnten wir mit unseren künftigen Schulanfängern einen Abschluss ge-

stalten. Jedes Kind nahm mit einem Elternteil an unserem Sportfest teil. 

An 6 Stationen mussten Eltern und Kinder ihre Beweglichkeit bzw. 

Schnelligkeit beweisen. Wasserbombenhindernislauf, Torwandschießen 

und ein Bewegungsparcours waren einige der Stationen unseres Sport-

festes.  Anschließend konnten sich alle mit Bratwurst, Eis und Geträn-

ken stärken. Unsere Hauswirtschafterinnen Monika Ruff und Kathrin 

Wantje sowie unsere Erzieherin Rebecca Garbers hatten für alle 33 Kin-

der eine „1. Hilfetasche“ für die Schule genäht. Wir alle genossen ge-

meinsam mit den Eltern und Kindern einen unbeschwerten, fröhlichen 

Nachmittag. 

  

                                                                                                                             

„Erste – Hilfe-Tasche“    mit 

Pflaster, Lesezeichen und 

Gummibärchen  zur Stärkung                                     

 

 
 

Zum Schulanfängergottesdienst am Samstag, dem 04.09.21 um 9.00 

Uhr laden wir alle Schulanfänger mit ihren Familien in die Holtorfer 

Kindertagesstätte ein. Wir freuen uns auf einen schönen Gottesdienst 

bei bestem Sonnenschein.                                                              C. Feske 
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Kirchenkreissynode tagt erstmals digital 
Im Juni trafen sich die Mitglieder der Kirchenkreissynode des Kirchenkrei-

ses zum ersten Mal digital, um über die Belange des Kirchenkreises zu dis-

kutieren und zu beschließen. Der Vorsitzende, Torsten Rötschke, begrüßte 

die mehr als 50 Teilnehmenden, die sich über Zukunftsfragen austausch-

ten, ebenso wie über aktuelle Entwicklungen in der Gemeindearbeit zur 

Zeit der Corona-Pandemie. Sinkende Kirchenmitgliederzahlen, schrump-

fende Finanzmittel und auch personelle Engpässe werden in Zukunft die 

kirchliche Verwaltungsarbeit prägen. Um diesen Veränderungen mit wa-
chen und offenen Augen zu begegnen ist ein sog. Zukunftsausschuss einge-

richtet worden, der sich paritätisch aus haupt- und ehrenamtlichen Mitar-

beitenden der 3 Regionen des Kirchenkreises zusammensetzt, sowie Mit-

gliedern des Jugendkonvents. Die Arbeit dieses Gremiums soll darin beste-

hen die nötigen Strukturveränderungen vorzudenken und zu planen, um 

den Kirchenkreis für den Planungszeitraum bis 2030 zukunftsfähig zu ma-

chen. 

Superintendent Martin Lechler würdigt in seinem Bericht die Arbeit der 

Kirchengemeinden und Einrichtungen des Kirchenkreises während der 

schwierigen Lage der Pandemie und machte Mut aus den gemachten Er-
fahrungen Chancen für die Gemeindearbeit nach Corona zu nutzen. 

„Neues kann gut fortgesetzt werden, wenn es den Mut gibt, Altes, was sich 

nicht bewährt hat, auch getrost zu lassen“, so Lechler in seinem Ephoralbe-

richt. Er wies auf das Engagement des Kirchenkreises zur Bekämpfung der 

Klimakrise hin und betonte die Bestrebungen, Nachhaltigkeitsziele in allen 

Arbeitsbereichen des Kirchenkreises zu berücksichtigen und zu erfüllen. 

Ein gutes Zeichen sei hier auch die Unterstützung der „Fridays for future“-

Bewegung seitens des Kirchenkreises. 
 

Landeskirche Hannovers veröffentlicht Mitgliedszahlen 
Einmal im Jahr veröffentlichen die Evangelische Kirche in Deutschland 

(EKD) und die evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers ihre grund-

legenden statistischen Daten zum kirchlichen Leben. 

Besonders die Zahl der Taufen und Trauungen ist stark beeinflusst von den 

Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie. Da Familienfeiern 

nur in sehr kleinem Rahmen möglich waren und auch die Zahl der Besu-

cher*innen bei Gottesdiensten stark beschränkt wurde, sind viele Taufen 

und Trauungen auf einen späteren Zeitpunkt verschoben worden. Auch 
Konfirmationen wurden teilweise auf dieses Jahr verlegt, um Gottes-

dienste mit mehr Besucher*innen möglich zu machen. 
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C rpus 
  

Praxis für Naturheilkunde, ganzheitliche Ernährungsberatung  
 Physiotherapie & Massage 

 

Unser Ziel: Individuelle Therapiepläne für IHRE Gesundheit 
 

 Heilpraktikerin Mirja Twachtmann   Ernährungsberaterin Britta Peickert  
 Physiotherapeutin Kathrin Fiebiger 

(sowie in Kooperation mit Heilpraktikerin Antje Bültemann) 
 

Akupunktur, klassische Ausleitungsverfahren, Laserakupunktur,  
Entgiftungstherapie, Allergiebehandlung, Schmerzbehandlung,  

Amerikanische Chiropraktik, klassische Massagen, Rückenschule 
CORPUS – Ernährungsprogramm 

 
Termine nach Vereinbarung 

Verdener Landstraße 244 a  31582 Nienburg / Holtorf 

Tel.: 0 50 21 – 88 83 30 
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Die Hannoversche Landeskirche betont, wie beeindruckt sie von der Arbeit 

und der Entwicklung neuer Formate in Kirchenkreisen, Kirchengemeinden 

und kirchlichen Einrichtungen ist, um die kirchliche Arbeit unter den Bedin-

gungen der Corona-Pandemie zu gestalten. Eine Abfrage dieser vielfältigen 

Aktionen erfolgt derzeit deutschlandweit für alle Kirchengemeinden und 

kirchlichen Einrichtungen gemeinsam. 
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Andacht für Sternenkinder 
Zu einer Andacht im Gedenken an die Sternenkin-

der wird herzlich eingeladen am Freitag, den 22. 

Oktober, um 14.30 Uhr in die Kapelle des Friedho-

fes Kräher Weg in Nienburg mit anschließendem 

Gang zur Kinder-Gedenkstätte.  

Alle betroffenen Eltern und Angehörigen, die im zu 
Ende gehenden Jahr oder auch vor längerer Zeit ein 

Kind verloren haben, sind zu dieser Andacht einge-

laden, die von Pastorin Almut Henze-Iber und Kir-

chenmusikerin Bärbel Hug gestaltet wird. Ebenfalls herzlich eingeladen 

sind all diejenigen, die die Betroffenen in dieser Zeit begleitet haben wie 

auch alle Menschen, die aus unseren Gemeinden Anteil nehmen möchten.  
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Herzlichen Dank an Ilse und Philipp Heise für die gespendete Sitzbank! Sie 

steht auf dem Kirchplatz und lädt zum Verweilen ein. 
 

Interreligiöse Gesprächsreihe 
Die interreligiöse Gesprächsreihe widmet sich der Ernährung und ihrer Ge-

schichte und Tradition in den Religionen. Ein Rabbiner, ein islamischer The-

ologe und ein Pastor/eine Pastorin erzählen von der heutigen religiösen 

Praxis und von den Traditionen. Die Abende finden statt am 9., 22. (statt 

vormals geplant am 16.9.!) und am 30. September ab 18.30 Uhr im Forum 

der Volkshochschule Nienburg. Um eine Anmeldung bei Pastorin Elke 

Thölke per Email: elke.thoelke@evlka.de oder telefonisch 0172-5333914 

wird gebeten.  
 
 

 

 
Praxis für Krankengymnastik                               31582 Nienburg 
Fritz-Reuter-Strasse 11 
        Telefon (05021) 4746 
 

Brigitte Jauch-Rohner 
 
    - Therapeutische Förderung für entwicklungsverzögerte 
      und behinderte Kinder vom Säuglings- bis zum Schulalter 
    - Krankengymnastik nach Bobath und Vojta 
    - Bobath- und Vojta-Therapie für Erwachsene 
    - krankengymnastische Einzelbehandlung   
    - Beckenbodentherapie    
    - Lymphdrainage  
    - Therapie nach K.-Schroth 
    - Atemtherapie - autogene Drainage bei Mucoviscidose  
    - Fussreflexzonenmassage, Wärme - Kälte-Therapie  
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Telefonandachten werden fortgesetzt 
 

Zum 1. Advent 2020 im Corona-Lockdown gestartet, werden die wöchentlichen 

Telefonandachten weiterhin gerne abgerufen.  

Die ca. vierminütigen Andachten sind unter der Telefonnummer 05021/ 91 23 82 

anzuhören. Sie werden jeweils vor einem Wochenende für eine ganze Woche ein-

gestellt und können dann zu jeder beliebigen Zeit angehört werden. 

Auf der Internetseite des Kirchenkreises sind die aktuellen und auch frühere An-

dachten unter www.kirchenkreis-nienburg.de unter ‚Aktuelles‘ abrufbar.  Rufen 

Sie gerne einmal an! 
 

Kirchen + Kino. Der Filmtipp 
 

Ab Oktober startet erstmalig in Nienburg „Kirchen + 

Kino. Der Filmtipp“. Das Projekt präsentiert Filme ver-

schiedener Genres, die von der evangelischen und ka-

tholischen Filmarbeit hervorgehoben wurden. In Kooperation des Kirchenkreises 

mit dem Filmpalast Nienburg werden acht Filme an acht Terminen gezeigt. Jeder 

Filmabend beginnt mit einer kurzen Einführung um 19 Uhr. Der Eintritt beträgt 6 

EUR. 
 

13. Oktober 2021   Undine (Deutschland/Frankreich 2020)                                                                                               

10. November 2021  Yalda (Frankreich/Deutschland/ Schweiz/Luxemburg 2019)                                                                                                        

8. Dezember 2021  Corpus Christi (Polen 2019) 

12. Januar 2022   Niemals Selten Manchmal Immer (USA 2019)                                                                                                                    

16. Februar 2022  Der Rausch (Dänemark 2020)                                                                                               

16. März 2022  Ich bin Dein Mensch (Deutschland 2021)                                                                                                               

13. April 2022  Das neue Evangelium (Deutschland/Schweiz/Italien 2020)                                                                                                            

11. Mai 2022  Nomadland (USA) 

 

 

 
Diese  Bank steht auf dem 

Friedhof und wurde  von den 

Familien Uriankowski und Bauch 

gespendet. Vielen Dank! 

 
 

 

 

„Ihr sät viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet doch nicht satt; ihr 

trinkt und bleibt doch durstig; ihr kleidet euch, und keinem wird warm; 

und wer Geld verdient, der legt´s in einen löcherigen Beutel.“             

(Hag.1,6- Monatsspruch September) 
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Aus der Geschichte Holtorfs – von Heinrich Ihsen 
 

Teil 5: Die Inflationsjahre 

 

Wir hatten gehofft, das Ende des 1. Weltkrieges bedeutete auch das 

Ende unserer Not; doch trat das Gegenteil ein. Das Ausland lieferte 

uns auch jetzt keine Lebensmittel, weil die Kaufkraft unserer Mark 

immer mehr sank. Durch die herrschende Knappheit an Lebensmit-

teln und durch die größer werdende Teuerung stieg unsere Not im-

mer höher. Nach dem Krieg galt unsere Mark nur noch 10 Pfennig. 

Da Goldreserven nicht vorhanden waren, musste die Reichsregie-

rung in steigendem Maße Papiergeld drucken lassen, und weil dies 

immer schneller seinen Wert verlor, gerieten wir immer tiefer in die 

Inflation. Unsere Mark sank im Wert anfangs Woche für Woche, 

dann aber von Tag zu Tag. Im Jahre 1923 konnte daher die Noten-

presse kaum mit der Entwertung Schritt halten. Immer neue und hö-

here Geldscheine musste sie drucken. Auf ihnen standen fantasti-

sche Zahlen. Hunderttausendmarkscheine, ja Millionenscheine wa-

ren bald etwas Gewöhnliches, aber sie hatten nur kurze Zeit Wert, 

dann rechneten wir mit Milliarden, und zuletzt galt eine Billion        

(1  000 000 000) so viel wie eine einzige Goldmark. Die Kaufkraft un-

seres Geldes war in das Nichts gesunken.  

Ein Brot kostete im November 1923 eine Billion Mark. Für eine Rolle 

Garn, wenn solches überhaupt zu haben war, legte die Hausfrau so 

viel Geld auf den Ladentisch, wofür sie 1914 hundert Nähmaschinen 

bekommen hätte.                                                                                 

Löhne und Gehälter wurden in wenigen Stunden entwertet, und so 

suchte jeder in dieser aufgeregten Zeit möglichst schnell sein Geld 

los zu werden; denn was er heute besaß, galt 24 Stunden später 

schon nichts mehr. Gekauft wurde darum, was nur zu kaufen war, 

oft ganz unsinnige Dinge, die später auf den Müllhaufen geworfen 

wurden. Der Kaufmann sah es lieber, wenn er seine Waren behielt, 

denn für die aus dem Verkauf erstandenen Einnahmen war er am 

folgenden Tag nichts mehr imstande, wieder zu verkaufen. Dieser In-

flation fielen auch alle unsere Ersparnisse zum Opfer. 
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Unter der großen Wirtschaftsnot in Deutschland hatte unsere Ge-

meinde besonders zu leiden. Die Arbeitslosigkeit nahm immer mehr 

zu. Es gab im Ort nur wenige Arbeiter, die ständig beschäftigt waren. 

Auf den Höfen der Glashütten wurde die Menge der dort aufgesta-

pelten Flaschen immer größer. Kein Absatz! Manche Arbeiter waren 

seit langem ohne Beschäftigung. Zur Beseitigung der Unterhaltskos-

ten zahlte der Staat den Erwerbslosen eine Arbeitslosenunterstüt-

zung, die jedoch nur gering war.                                                              

Schlimm war es um unsere Jugendlichen bestellt. Die Schulentlasse-

nen fanden keine Leerstellen und die jungen Burschen keine Arbeits-

plätze. Sie wussten nicht, wohin mit der Zeit. Die Wohlfahrtslasten in 

unserer Gemeinde stiegen im Jahre 1932 um ein Beträchtliches. Die 

Stimmung in der Gemeinde war recht bedrückt.   
 

Beginn der nationalsozialistischen Herrschaft     

Am 30. Januar ernannte der 

Reichspräsident von Hindenburg 

den Führer der Nationalsozialisti-

schen Deutschen Arbeiterpartei, 

Adolf    Hitler, zum Reichskanzler. 

Es war der Beginn des Weges, der 

Deutschland die größte Katastro-

phe seiner Geschichte brachte: 

den zweiten Weltkrieg mit seinen Millionen Toten, unsere zerstör-

ten Städte, die Judenverfolgungen, den Strom der Vertriebenen und 

Flüchtlinge, die Spaltung Deutschlands usw.  Die politischen Gegens-

ätze   waren in unserer Gemeinde in den letzten Jahren immer 

schärfer zutage getreten. Unsere Gemeindevertretung bestand aus 

12 Vertretern der SPD und 3 „Bürgerlichen“. In den Sitzungen gingen 

die Meinungen der beiden Parteien vielfach weit auseinander und 

heftig platzten oft die Gemüter aufeinander.  Nach dem Tode des 

Reichspräsidenten von Hindenburg im August 1934 übernahm Hitler 

als „Führer und Reichskanzler“ die alleinige Staatsführung. Die be-

stehenden Parteien waren schon 1933 verboten. Es gab in Deutsch-

land nur noch eine Partei: Die Nationalsozialistische Deutsche Arbei-

terpartei (NSDAP). Damit hörte auch in Holtorf die bisherige Ge-

meindevertretung auf. (Fortsetzung folgt) 


